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Änderungsantrag zu WP-05

Von Zeile 217 bis 220:
fundierten Finanzverteilung, die vor allem für kleinere Gemeinden besser planbar ist. Dies tun wir
zulasten pauschaler Zuweisungen wie der Aufwands- und Unterhaltungspauschale und ergänzen es um
einen Mechanismus zur mehrjährigen Stabilisierung der Finanzkraftbetrachtung., und ergänzen es um
einen Mechanismus zur mehrjährigen Stabilisierung der Finanzkraftbetrachtung. Pauschale
Zuweisungen, über die Kommunen frei verfügen können, bleiben dabei erhalten.

Begründung

Der Entwurf widerspricht sich an dieser Stelle selbst. In Z. 265–274 setzt er ausdrücklich auf
Pauschalen, weil sie die kommunale Selbstverwaltung stärken und gerade kleineren und
finanzschwächeren Kommunen helfen, denen das Personal für aufwendige Förderverfahren fehlt. Auch
die Landesregierung hat im Juli 2026 „höhere pauschale Zuweisungen statt komplizierter
Förderprogramme“ angekündigt. Eine bedarfsgerechtere Verteilung ist richtig, sie darf aber nicht
zulasten der frei verfügbaren Mittel gehen.
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